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12 Jahre

Taaessyieael
In juristischen Kreisen in Magdeburg glaubt man. das

die Berufung im Prozeß Eber! — Rokhärdk wegen Arbeite
Überhäufung nicht vor Mai oder Iuni zur Bechandtunc

kommen könnte.
Die Regierungen in London, Varls , Brüssel und Rorr

haben auf die Vorstellungen der deutschen Reichsregierunc
wegen der Räurnungsverweioerunq keine Antwort gegeben
In Berlin glaubl man. daß die Berbandswäckke die Enk
schließung des Botschaskerraks abwarken und bei ihm du
Verlängerung der Besetzung um sechs Monate „beantragen'
werden. — Diese Komödie;

Südslowien hak alle Handelsbeziehungen zu Lorvielcuß
land abgebrochen.

Der in Waffen starrende Mng
um Deutschland

In der Einleitung zum Abschnitt 5 des Versailler Ver¬
trags ist von unseren Vertragsgegnern versprochen worden,
daß die deutsche Abrüstung den Beginn einer allgemei¬
nen  Rüstungsbeschränkung darskellen solle. Von welchem
unserer früheren Gegner ist auch nur der kleinste Ansatz zu
einer Abrüstung gemacht und das gegebene Versprechen ein¬
gelöst? Von keinem!

Ueberall da, wo nach außen hin. angeblich abgerüstet
wurde, war es nur eine scheinbare  Abrüstung . In Wirk¬
lichkeit war jeder Staat eitrigst bemüht, auch die letzten
Kräfte der Nation für dis Mobilmachung und den Krieg zu
erfassen.

Es lohnt sich, in diesem Zusammenhang die Kräfte¬
verhältnisse des deutschen Heers mit denen
seiner unmittelbaren Nachbarn zu ver¬
gleichen. . . . .
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Deutschland hat seine 100 000 Mann mit 12jähriger
Dienstzeit verpflichten müssen. Der aus dem letzten Krieg
stammende Bestand an ausgebildeten Mannschaften vermin¬
dert sich von Jahr zu Jahr und ist etwa bis 1930 praktisch
nicht mehr vorhanden , da sie infolge ihres fortgeschrittenen
Alters für den Kampf in der Front nicht mehr in Frage
kommen. Ausgebildete Reserveoffiziere und ein ausgebil¬
deter Veurlaubtsnstand sind von diesem Zeitpunkt — also
abgesehen davon, daß schon jetzt wegen Vernichtung aller
Ersntzakten eine Einziehung nicht möglich ist — nicht mehr
vorhanden, so daß Deutschland im Kriegsfall lediglich über
!00 000 kriegsbereite Soldaten verfüaen kann.

Frankreich, Belgien, Polen und die Tschechoslowakei haben
die allgemeine Wehrpflicht  und besitzen ein stehen¬
des Heer von rund 1,3 Millionen . Ihre ganze waffenfähige
Jugend geht jahraus , iahrcin durch die große Heeresschule.
Sie sind somit in - er Lage, dem deutschen Heer von 100 000
Mann rund 7 Millionen ausgebildete Leute entgegen zu
stellen. Ihre Mobilmachung ist bis in alle Einzelheiten aus
das genaueste vorbereitet , während Deutschland auf der
anderen Seite iede Mobilmachungsarbeit auf das strengste
untersagt ist. Die beabsichtigte französische Heeresoraanisa-
tion verlegt die Masse des stehenden Heers als schlagfertige,
kriegsstarke Divisionen an die deutsche Grenze.  Diese
Divisionen haben die Aufgabe, die Mobilmachung der ganzen
Nation zu decken. Darüber hinaus find sie aber in der Lage,
ohne Zeitverlust in Deutschland einzurücken. Da die Heeres¬
organisation in Belgien, Tschechoslowakei und Polen sich auf
>er gleichen Linie entwickelt, hat Deuksckland im Krieasfall
von drei Seiten  mit dem sofortigen Einmarsch zu
rechnen.

Bei dieser gewalligen Ueberlegenheit unserer Gegner ist
es gleichgültig, wie Deutschland die ihm nach dem Versailler
Friedensvertrag noch belassene Wehrmacht ausgestaltet. Es
st geradezu unverständlich- wenn die feindliche Ueber-
wachungskommissionfeststellt, daß die Stelle des Chefs der
Heeresleitung in ihren Befugnissen nicht genau umgrenzt,
öder daß die deutsche Polizei zu sehr militärisch aufgezogen
sei, weil sie in Kasernen und nicht, wie verlangt , in Privat-
wohmmgen untergebracht werde.

Allein die obenstehende Tabelle sollte genügen, um die
vollständige Wehrlosigkeit Deutschlands zu beweisen. Aber
noch viel krasser wird das Bild, wenn man die materielle
Rüstung Frankreichs  und seiner Verbündeten mit
der nach modernen Grundsätzen vollständig unzureichenden
Ausstattung der deutschen Reichswehr an leichten und schwe¬
ren Maschinengewehren, Geschützen usw. vergleicht.

Frankreich Polen ^ NA °ei Belgien Zusammen D̂ utsch-
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Jede Erklärung zu dieser Uebersicht ist überflüssig. Ohne
Flieger, Tanks und schwere Artillerie ist Deutschland ganz
wehrlos . An dieser Tatsache wird wirklich nichts geändert,
wenn die deutsche Reichswehr tatsächlich einige Gasmasken
und 6000 Hufeisen, wie die Ueberwachungstommission an¬
geblich festgestellt haben soll, zuviel besitzt, oder wenn ein
übereifriger Partiot in irgendeinem Winkel ein paar Waffen
noch vergraben haben sollte.

Deutschland hat in einem Umfang abgerüstet, daß es
den in Waffen starrenden Nachbarn wehrlos preisgegeben
ist. Unsere Gegner haben dagegen die im Versailler Frie¬
densvertrag zugesagte Rüstungsbeschränkung nicht nur
nicht eingeleitet, sondern sind statt dessen bemüht, die wirt¬
schaftlichen Kräfte ihrer Nation aus den Krieg einzustellen.
Deutschland hat alle Verpflichtungen des Versailler Vertrags
weit über das Maß des Erträglichen  erfüllt.

Wenn mit den fadenscheinigsten Gründen die wenigen
ihm in diesem Vertrag eingeräumten Rechte noch geschmälert
würden, so wäre das für das deutsche Volk unerträglich. Die
Einwendungen , die von Verbandsseite gegen den Rüstungs-
stand Deutschlands gemacht werden, haben — das ergeben
die obenstehenden Ausführungen keine militärisch-sachliche
Berechtigung, sondern sie können nur Vorwand  für
machtpolitische Bestrebungen sein.

Neue Nachrichten
Kundgebung für den Reichspräsidenen

Berlin , 28. Dez. In dem Prozeß Ebert-Rokhardk hak be¬
kanntlich das Magdeburger Gericht in der Urteilsbegründung
msgesprochen, daß Reichspräsident Eberk sachlich durch Be-
jeiligung am Munitionsarbeiterstreik im Januar 1918 Lan¬
desverrat begangen habe, denn Muniklonsstreik in schwerer
Kriegszeit sei Landesverrat . Das Reichskabinett hak nun

hat in seiner Dienstagssihung einstimmig beschlossen. Ihnen,
Herr Reichspräsident, die Empfindungen zum Ausdruck zu
bringen, die uns angesichts des Schweren bewegen, das Sie
in diesen Tagen zu ertragen haben. Wer an der Spitze des
Deutschen Reiches steht, hat des Vaterlandes Wohl zu wah¬
ren und zu fördern. Wir haben zum Teil in jahrelanger
Zusammenarbeit mit Ihnen Ihr Wirken kennen und Ihre
Persönlichkeit politisch und menschlich schätzen gelernt. Auf
Grund dieser Kenntnis wünschen wir Ihnen zu sagen, daß wir
einmütig ohne Unterschied' der Parteistellung die Ueberzeu-
gung haben, daß Ihre Tätigkeit stets dem Wohl des deut¬
schen Vaterlandes gegolten hak. Lassen Sie uns Ihnen jn
diesem Sinne unsere besten Wünsche für Ihre weitere Tätig¬
keit in Ihrem hohen verantwortungsvollen Amte aus¬
sprechen' .

Das preußische Ministerium hat sich der Kundgebung des
Reichskabinetts angcschlossen.

In Erwartung des Urteils des Bokschafksrraks
Berlin , 28. Dez. Mit Ausnahme des Reichskanzlers

Marx - der auf Urlaub in Sigmaringen weilt, und.des Wirk-
schafksministers Hamm sind alle Reichsminister in Berlin , um
den Bescheid des Pariser Bokschafterrats über die Räumung
von Köln zu erwarten.

Rücktritt des braunschweigischenKabinetts
Vraunschwcrg, 27. Dez. Nach dem Ergebnis der Land¬

tagswahlen , die eine Mehrheit der Rechten (Deutschnationale,
Nationalsozialisten, Deutsche Volkspartei und Wirtschafts¬
partei) brachten, ist die bisherige demokratisch-sozialdemo¬
kratische Regierung zurückgetreten. Die Rechte verfügt über
25, die Linke, einschließlich der Kommunisten, über 23 Stim¬
men.

Die Landesversammlung wählte folgende außerhalb der
Parteien stehende Persönlichkeiten mit je 25 gegen 19 Stim¬
men zu Ministern : Rittergutsbesitzer Udo von Grone-
Kirchbrack, Regierungsrat Hans Lieff  von der Kreisdirek-
tion Braunschweig und Oberregierungsrat Marquardt
von der Landesökonomiekommission.

Landcsverraksverfahren gegen Zelgner
Leipzig. 27. Dez. Das Reichsgericht hat die unverzüg¬

liche Einleitung des Hauptverfahrens wegen Landesverrat
gegen den früheren sächsischen Ministerpräsidenten Zeig¬
ner  beschlossen, nachdem die Voruntersuchung nahezu ab¬
geschlossen ist. Zeigner verbüßt zurzeit noch seine dreijährige
Gefängnisstrafe wegen verschiedener Amtsvergehen usw.

Die Streürage zwischen Tschechien und dem Valikan
Prag , 28. Dez. Der dem Außenminister Dr . Ben eich

befreundete Abg. Hruchovsky hat unmitelbar nach der Rück¬
kehr Veneschs aus Rom im Ausschuß der tschechischen Kam¬
mer gegen den päpstlichen Nuntius in Prag und gegen den
Vatikan seh. scharfe Angriffe erhoben, die sofortige Einbrin¬
gung eines Gesetzes auf Trennung von Staat und Kirche und
die Zustellung der Pässe an den Nuntius verlangt . Dieser

von hohen kirchlichen Würdenträgern mit Gewalt zu wie»
und den Vatikan zu zwingen, dem tschechischen Staat da::
Recht, das auch der Kaiser von Oesterreich hatte , einzuräu¬
men. Dadurch soll die tschechische Regierung die Möglichkeit
haben, ihren Parteiträgern hohe kirchliche Pfründen zuzu¬
teilen und dafür andere mißliebige Vriester zu entfernen . Der
Vatikan weigert sich diese Tschechisierung der Kirche zu un¬
terstützen, mit der Begründung , daß die Kirche sich grund¬
sätzlich keiner Partei unterordne und über den Parteien und
den Rationen stehen müsse. Die Nuntiatur erklärt , daß-
wenn die gegenwärtigen Verhandlungen nicht zu einem be¬
friedigenden Ergebnis kommen sollten, der Vatikan den
Nuntius abberusen werde.

Die französischen Skaaksfinanzen
Paris , 28. Dez. Nach dem Bericht des Finanzmini-

ster.ums belief sich die schwebende Staatsschuld am 31. Juli
1924 auf 73 550 Millionen Goldfranken und die Anleihe¬
schuld auf 35 964 Millionen . Die Schuld hat sich gegenüber
der Vorkriegszeit um 330 Prozent vermehrt . Das Staats¬
vermögen wird auf 766 830 Millionen Papierfranken (ein
Papierfranken etwa ein Viertel -Goldfranken). Die vielen
kurzfristigen Anleihen (Schatzscheine usw.) bereiten Schwie¬
rigkeiten, weshalb die schwebenden Schulden durch Anleihen
befestigt werden sollen.

Der Vertragsbruch
Paris , 28. Dez. Das „Journal " meldet, der Botschafter-

rat habe bereits von der französischen und der englischen
Regierung Denkschriften erhalten , warum das Kölner Ge¬
biet am 10. Januar nicht geräumt werden könne. Diese
Denkschriften werden den Vertretern Italiens , Belgiens und
Japans zur Zustimmung vorgelegt. Der Beschluß werde
dann dem deutschen Botschafter durch den Botschafterrat
oder von den 6 Mächten gemeinsam der deutschen Reichs¬
regierung am 4. oder 5. Januar mitgeteilt.

Herriot  empfing gestern den Vorsitzenden der Uebcr-
rvachungskvmmission, General Walch, der darauf auch dem
Botschafterrat Bericht erstattete.

In einer halbamtlichen Erklärung in den Blättern wird
behauptet, in Deutschland seien in letzter Zeit 40 000 Gewehre
und Maschinengewehrläufe entdeckt worden. Der „Petit
Pansen " weiß von 100 000 gefundenen Gewehren zu be¬
richten, davon 27 WO bei Krupp.

Paris . 28. Dez. Die Blätter greifen Deutschland in maß¬
loser Schärfe an, daß es sich weigere, den Bedingungen des
Völkerbunds sich zu unterwerfen und gegen die Fortsetzung
der Besetzung Einspruch zu erhebene. Die Herriot nahe¬
stehende „Ere Nouvelle" schreibt, die Frechheit der Deutschen
nehme sich bereits heraus , Bedingungen zu machen. Man
werde sich in Deutschland aber schwer täuschen.

Das „Journal " meldet, die Entdeckungen der lieber»
wachungskomission haben alle Vermutungen übertroffen;
Dokumente und Photographien unterstützen die Ent¬
deckungen, die größten Eindruck machen.

kurz und bündig
Genf, 28. Dez. Der Pariser „Temps " erfährt aus Genf,

der Völkerbundsrat gehe auf das Ansinnen der deutschen
Denkschrift, daß es von der Verpflichtung der Teilnahme
an militärischen Strafmaßnahmen des Völkerbunds ent¬
bunden werde, gar nicht ein. Die neueste Denkschrift werde
als ein Verzicht Deutschlands auf sein Aufnahmegesuch be¬
trachtet.

Looldige will nichts davon wissen
Washington, 28. Dez. Präsident Coolidge hat den Vor¬

schlag eines Senators , die verweigernde Räumung von
Köln im Kongreß zu besprechen, abgelehnt, da diese Ange¬
legenheit nur die europäischen Regierungen angehe.

Das Gutachten.Fochs
Paris . 28. Dez. Auf Grund der Berichte der lieber»

wachungskommission hak Marschall Foch dem Botschafkerrat
folgendes Gutachten zugestellt: Es erscheine ausgeschloffen,
daß Deutschland bis 10. Januar die Abrüstungsvorschriften
des Vertrags von Versailles erfülle. Die militärische
Leistungsfähigkeit Deutschlands sei gestärkt worden durch die
Neubildung des Generalstabs , die Einstellung und Ausbil¬
dung der Volksfreiwilligen und die verstärkte Werbetätig¬
keit der Geheimverbände. Die Fähigkeit zur Herstellung von
Kriegsgerät habe nennenswert zugenommen. Zu den „fünf
Punkten " des Botschafterrats bemerkt Fach: 1. Die Staats¬
polizei habe immer noch ihren militärischen Zuschnitt und
habe Reserven gebildet. 2. Die Munitionsfabriken seien noch
nicht allgemein auf reine Friedensarbeit umgewandelt . 3.

> Die Ueberwachungstommission habe keine Liste der ver¬
botenen Schriften sich beschaffen können. 4. Ebensowenig

j seien ihr Aktenstücke über den Bestand des Kriegsmaterials
: vom Zeitpunkt des Waffenstillstands übergeben worden. 5.
! Deutschland habe seit 1922 keinerlei Maßnahmen getroffen,
s um die Reichs gesetze  mit den militärischen Be¬

stimmungen des Vertrags von Versailles in Einklang zu
bringen . — Auch gegen die Bestimmungen über die Ab-



Non sei im September in verschiedenen Punkten aus Wider¬
stand gestoßen.

In den militärischen Werken seien weder wesentliche
Einschränkungen noch neue Zerstörungen vorgenommen
worden.

.Flugdienst Paris — Berlin und London — Berlin
Paris , 28 . Dez . Hier wird davon gesprochen , daß aus

dem Umweg über Amsterdam ein täglicher Luftdienst zwi¬
schen Paris und Berlin mit einer Zwischenlandung in Han¬
nover durch holländische Fokkerflugzeuge ausgeführt werden
sÄl . Der unmittelbare Verkehr sei noch nicht möglich , wei!
die Größe der Flugzeuge , die Deutschland überfliegen dürfen,
durch die Botschafterkonferenz noch nicht festgelegt sei.

Ueber die Fluglinie London - Berlin,  die in letzter
Zeit beinahe eingestellt worden wäre , weil man sich über die
Vertragsbestimmungen bezw . die nötigen Aenderungen nicht
einigen konnte , werden die Verhandlungen der Vertreter
der Reichsregierung und der deutschen Luftfahrtgesellschaften
mit England in London wieder ausgenommen . Es sollen
große europäische Linien von London aus eingerichtet und
der bisherige Tagesdienst London — Berlin erweitert werden.
Die englischen Flugzeuge gehen bis Hannover (bisher über
Köln ), von da ab wird der Flugdienst durch gleich große
deutsche Flugzeuge nach Berlin und Moskau fortgesetzt . Fer¬
ner soll ein unmittelbarer Dienst von London über Deutsch¬
land nach Prag , Wien und Konstantinopel eingerichtet wer¬
den . Das englische Flugzeugamt hat bereits eine größere
8 <chl neuer Großflugzeuge in Auftrag gegeben.

Trust Leistner , Architekten , Stuttgart ; 2 . Preis (800 Mark)
Rudolf Rogler , Will ).. Remppis , Walter Merz , Architekten,
Stuttgart : zwei dritte Preise (je 500 Mark ) Hermann Mo¬
ser , Architekt , Feübach und Fritz Hornberger , Korntal . Ange¬
kauft (zu je 200 Mark ) wurden die Entwürfe von Peter
Pallat , Kandidat der Architektur und Walter Körte , Stutt¬
gart.

Buchau a. F ., 28 . Dez . Der gefrorene Federsee.
Der seltene Fall , den 250 Hektar großen Federsee gefröre»
und zugleich schneefrei zu finden und auf seiner ganze»
Fläche befahren zu können , ist dieses Jahr eingetroffen.
Auch die nähere Umgebung des Sees , der Naturschutzpark,
bietet dem Naturfreund in seiner Rauhreifstimmung ei»
märchenhaftes Bild.

Alkshausen , OA . Saulgau , 28 . Dez . Ein Ständchen.
Anläßlich des 60 . Geburtstags des Herzogs Albrecht von
Württemberg brachten am Mittwoch der Musikrerein , der
„Liederkranz " und die Schulkinder mit Lampions dem
Schloßherrn ein gelungenes , freudig aufgcnommenes
Ständchen dar.

Waldsee , 28 . Dez . Unglücklicher  Schuß . Ein An¬
gestellter des Gutsbesitzers H. in Haisterkirch reinigte eine
Schußwaffe , ohne zu wissen , daß sie geladen war . Der Schuß
ging los und traf ein Pferd im Stall tödlich . Am Tag darauf
verschluckte eine wertvolle Kuh desselben Besitzers eine»
Nagel und mußte geschlachtet werden.

Spaltung der englischen Arbeiterpartei
London , 28 . Dez . Die Zeitschrift „John Bull " berichtet,

!« großer Teil der Arbeiter habe zu Mac Donald  kein
vertrauen mehr . Es sei wahrscheinlich , daß sich die links-
zerichteten Arbeitermassen unter Führung des Gesundheits-
ninisters im früheren Arbeiterkabinett , Whoatly,  von
»er Arbeiterpartei Mac Donalds absondern.

Württembe r g
Dem ProfessorSkulkgart , 28 . Dez . Auszeichnung,

der Technischen Hochschule , Staatsrat Dr . Karl von Bach
P vom Niederösterreichischen Gewerbeverein die Wilhelm
Exner -Medaille verliehen worden.

Museumsassistent Dr . Paret  wurde zum Konservator
der Landessammlungen ernannt und dem seitherigen Kon¬
servator Dr . Koch die nachgesuchte Entlassung aus dem
Staatsdienst erteilt.

Aus dem Lande
Markgröningen , 28 . Dez . Rascher Tod.  Beim Auf¬

ziehen der Kirchcnuhr wurde Uhrmachermeister Stein vom
schlag getroffen . Er wurde als Leiche vom Turm geholt.

Vaihingen a. E -, 28 . Dez . Sturz.  Der alleinstehende
Rotgerber Karl Fenchel stürzte an einer Treppe ab . Die
Verletzungen führten einige Tage hernach den Tod herbei.

Radolfzell. Schulsparkassen.  Die Bezirttsparkafse
beschaffte für 30 Schulklassen , die sich auf 3 Schulsysteme
verteilen , die erforderlichen Sparbücher und Formulare zur
Einführung von Schulsparkaffen . Die Lehrerschaft unterzieht
sich gern und opferfreudig der Mehrarbeit , weil sie sich be¬
wußt ist , daß unter den grundlegenden Tugenden , Stilen und
Fertigkeiten , von denen e« wünschenswert ist, daß jeder I,
gendliche sie eiwirbt bet der Vorbereitung auf dar Staais
bürgertum , die Gewöhnung zur Sparsamkeit befandet 8 wich¬
tig ist. Die Lehrerschaft will mit den Eltern Hand in Hand
gehen und helfen an der Erziehung der Jugend wie zu
Sparsamkeit und Fleiß , so auch zu Mäßigkeit und Ordnunor
liebe , zu wirtschaftlicher Strebsamkeit und Gemetnstan . Die
Eltern werden ihnen für den Lteberdienst dankbar sein . Dt-
Zentrale für Jugendsparwesen in Essen , Oltmarstr . 26 , die
ein vereinfachter Markensystem vertritt , hat die erforderlichen
Schriften zur Information der Lehrer zur Verfügung gestellt.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 29 . Dezember 1924

Renningen , 28 . Dez . Erstickt . Der Frau des Schuh¬
machermeisters Ruthardt von hier geriet beim Essen ein
Stückchen Fleisch in die Luftröhre . Trotz sofortiger Ver¬
bringung ins Bezirkskrankenhaus konnte die Arme nicht
mehr gerettet werden ; sie starb unter den Händen der
Aerzte . Die Frau hinterläßt acht unversorgte Kinder.

^chrozberg . OA . Gerabronn , 28 . Dez . Ein Sägwerl
abgebrannt.  Das neuzeitlich eingerichtete Sägwerl
Losch ist vollständig niedergebrannt . Da der See eingefroren
war , konnte an ein richtiges Bekämpfen des Feuers
nicht gedacht werden . Brandstiftung wird vermutet.

Göppingen . 28 . Dez . Beschlagnahmte Zei¬
tungen.  Der linksdemokratische „Hohenstaufen " und die
sozialdemokratische „Freie Volksstimme " sind wegen Nach¬
drucks des den Staatspräsidenten beleidigenden Beobachter¬
artikels beschlagnahmt worden.

Heidenheim , 28 . Dez . Gemeinde und Reich.  Der
Gemeinderat in Königsbronn hatte sich geweigert , die Ge¬
hälter der Gemeindebeamten den Bezügen der Staatsbeam¬
ten anzupassen ; düs Reich habe seine Zuschüsse gestrichen und
habe daher auch kein Recht mehr , in die Gemeindegehalts-
»gelung dreinzureden . Das Oberamt hat indessen den Be-
Mstz aufgehoben und die Gemeinde bezahlt jetzt die Gehälter
i« vorschriftsmäßiger Höhe.

Weihnachtsfeier. Der Militär- und Veteranenverein
Nagold beging am Stephanstag seine Wethnacht « ieter mit
Musik , Gesang , Theater und Gabenverlosung . Di « Pro¬
gramm selbst , von Kam . Wreden zusammengestellt , wickelte
sich rasch und gut ab . Nach einem Musikstück ergriff de
strllo . Vorstand Kam . Wal » das Wort zu einer kurzen B-
grüßung . Hierauf wurde von den Sängerkameraden unter
Leitung des Herrn Echnepf de« Schäfer « Sonntagelied ge
sungen . In längerer Rede gedachte der Bez .-Obmann Kam.
Ziegler der Nltoeteranen und der Gefallenen de« Weltkriege ».
Es folgte „Da « vierte Gebot " und hier ist zu erwähnen , daß
sowohl in diesem al « auch im zweiten Stück allen Mllspie-
lenden uneingeschränktes Lob gebührt , sie spielten mit Hin
gäbe und holten heran «, wa « herautzuholen war . Insbe¬
sondere ist anzuerkennen , daß sich die alten Kameraden Koch
und Harr nochmal « zur Verfügung stellten . Mit einem Mu¬
sikstück ging der erste Teil zu Ende . Nach längerer Pause
(Lo «oerkaus ) begann der 2. Teil mit Musik . W ?thnacht «prolog
und Gesang : „ES ist ein ' Ro «' entsprungen ". Dann kam in
„Knecht Rupprecht " der Humor zur Geltung . Nach Vortrag
von zwei schwäbischen Gedichten fand da« Programm mit
dem schön vorgetragenen Lied : Deutschland , dir mein Vater¬
land und einem Schlußmarsch sein Ende . Der gemütliche
Teil soll sich noch etwa « in dis Länge gezogen haben . Auch
der Musik muß sür schöne« Zusammensptel besonderes Lob
gezollt werden . Allen aber , die gesorgt haben , da « Fest so
zussgestalten , sei herzlichst gedankt . D -r Verein hat bewiesen
daß er wohl in der Lage ist, seinen Mitgliedern einige frohe
Stunden zu bereiten.

Tübingen , 28 . Dez . Auszeichnung.  Der Senat der
Bemdesunioersität hat dem Geh . Hofrat Louis Laiblin
A» Pfullingen in Anerkennung seiner Verdienste um die
Förderung der Ziele der Universität die Würde eines Ehren-
foators verliehen

Herzog Philipp Albrecht wurde mit einer Arbeit über die
„Entwicklung der Trennung von Justiz und Verwaltung in
Württemberg unter König Friedrich 1797 — 1816 " zum Dok-
t»»r der Rechte promoviert.

Tübingen , 28 . Dez . Reoisionsverwerfurg.  Die
Revision des zum Tod verurteilten Neef , der vor einigen
Ächten die Rosa Bayer ermordet hat , ist vom Reichsgericht
verworfen worden.

Daulmergen OA . Rottweil , 28 . Dez . Alte Leute.  In
her hiesigen kleinen Gemeinde , die etwa 290 Einwohner
zählt , befinden sich 35 Personen im Alter von über 70
Jahren , darunter 16 Personen von 80 — 87 Jahren . Alle
diese Leute sind noch zum großen Teil verhältnismäßig ge¬
hend und rüstig . Im aalt « » Jahr war hi« riu Todesfall zu
verzeichnen.

Keine alten Geschäftsbücher«ad Akten vernichten!
Soweit sich bi« jetzt übersehen läßt , besteht immerhin die
Möglichkeit einer Aufwertung der Kriegsanleihen und Bor-
krteg«anleihen für Selbstzeicheichner oder Käufer vor dem
1. Januar 1919 . Au « diesem Grunde ist e« erforderlich , daß
am Jahretschluß die Vernichtung auch der Geschäftsbücher
und Akten unterbleibt , die nach § 44 de« Handelsgesetzbuche«
nicht mehr aufbewahrt zu werden brauchen , da sie Über 10
Jahre im Gebrauch sind . E « ist notwendig , die Unterlagen
über die Zeichnungen zur ersten Krieg «anlethe restlo « zu er¬
halten . Wünschentwert ist , daß Banken und Sparkaffen und
sonstig « ZetchnungSstellen der Krieg «anleihe selbst alle Unter¬
lagen weiter aufbewahren , die zur Stellung von Aufwertungr¬
anträgen eine Nachweirkrast besitzen.

Kleine Erhöhung der Wielen im Januar ? Vom 1. Ja¬
nuar an sind die Hypothekenschulden mit 2 v . H. zu ver¬
zinsen . Aus diesem Anlaß wird voraussichtlich Las württ.
Ministe ' ^ "

Nlm . 28 . Dez . Todesfall.  Generalarzt a. D . Dr . Ru¬
dolf v . L « rk ist im Alter von 83 Jahren gestorben . Wäh-
»aü > des Kriegs war er wieder als erster Garnisonarzt und
chbrnrgischer Beirat tätig.

Degen Lohnstreitigkeiten streikten seil Z Wochen die Sr«
bleib«  verschieden « Abteilungen der Magiruswerke , aach-
Sem sie den Schiedsspruch abgelehnt hatten . Da eine ge¬
ordnete Fortführung der Arbeit nicht möglich war . wurde
de* ganze Betrieb stillgelegt.

Laupheim , 28 . Dez . Wettbewerb.  Zu dem Preis¬
ausschreiben des Turnhallebauvereins E . B . find 72 Enb-

EinstirSri« eingelaufen . Einstimmig wurde « folgend « Preise
eMüMt : ll. Preis <1000 Vary SchtöGer nvb Weeeechex.

tinisterium vom Januar an eine Erhöhung der Mietsätze
um fünf v . H. eintreten lassen . Der Mehraufwand des Haus¬
besitzes infolge der Wiederaufnahme der Zinszahlung wird
mit 5 v. H. berechnet.

Die Reisefparmarken der Reichsbahn verlieren mit Ab¬
lauf dieses Jahres ihre Gültigkeit . Die Marken sind ent¬
weder bei den Bahnkassen in Zahlung Ml geben oder bei den
Stationslassen sofort umzurvechseln.

Autoreparatur -Kurs . Das Landesgewerbeamt hält io
der Zeit vom 2. bis 7. Februar 1925 zunächst in Stuttgart-
Eannftatt einen Autvreparaturkurs ab . In dom teils theo«
retischen , teils praktischen Unterricht werden behandelt : Di«
grundlegenden Gebiete in Ehemie und Physik (Wärmelehre»
Elektrotechnik . Betriebsstoffe und Schmiermittel . Werkstatt-
tochnik und Moterialienkund «, Fahrgestelle , Motoren , B»

Schmlede ' usw . bestimmt , die sich mit der Instandhaltung der
Motorfahrzeuge bereits befassen oder diesen Zweig aufzu¬
nehmen gedenken . Bei der zunehmenden Verbreitung dieser
Verkehrsmittel und der großen Verantwortung , die sich be!
der Vornahme ihrer Reparaturen ergibt , muß nachdrücklichsi
auf diesen Kurs hingewiesen werden . Anmeldungen sind
beim Sekretariat des Landesgewerbeamts alsbald einzu¬
reichen.

We Dekonomierät,
rat usw.

Wochenhilse . Nach amtlicher Mitteilung kommt den
nicht versicherten  Schwangeren und Wöchnerinnen
nach den Reichsversicherungsgrundsätzen , vom 4. Dezember
1924 im Fall der Bedürftigkeit dieselbe Hilfe zu , die nach
der Reichsversicherungsordnung die Fimilienangehöriger,
von Versicherten erhalten . Diese Hilfe hat nicht den Charak¬
ter der Armenpflege und hat keinerlei Rechtsnachteile zur
Folge . Es wird ausdrücklich betont , daß bei der Prüfung
der Hilfsbedürftigkeit besonders wohlwollend verfahren
werden soll und daß die Hilfe vielfach auch bei Familien
gereicht werden muß , bei denen sonst die Inanspruchnahme
öffentlicher Fürsorgemittel nicht in Betracht kommt . Die
Landesregierung kann , wo ein Bedürfnis vorliegt , gewisse
Einkommenssätze zugrunde legen , an die Gewährung der
Hilfe an sich nicht gebunden ist.

Oberamt Neuenbürg.
osoeisoeil -ii -ii -ieii -ii -imi -ii -ii -ieiomi -ii -iseiHeii -is

Reuenbürg . 28 . Dez . Be sitz Wechsel.  Die früher«
Genßlefche Mühle wurde von der Firma Ehr . Ludwig Wag¬
ner , Strickwarenfabrik in Calw , um 30 000 Mark erworben.
Die Firma wird eine Zweigstelle hier einrichtm und den Be¬
trieb im Januar aufnehmen.

Dürkk. Landestheaker
Großes Haus . 30 . Dez . B 15 : An allem ist Hütchen

schuld (7.30— 10.15 ). — 31 . Die Fledermaus (6.30 — 9.30 ). —
1. Jan . : Sondermiete und Serie A : Siegfried (5— 9 45 ). —
2. E 15 : Don Gil von den grünen Hosen (7 .30 — 10 .15). —
3 . Sondermiete für Auswärtige 8 : Martha (6.30— 9). — 4. ,
In sondermiete und Serie A : Götterdämmerung (5— 10 ).

Kleines Haus . 29 . E . 14 : Maria Stuart (7.30 - 10 .30 ).-
— 31 . F 14 : Der Mörder . Das Märchen . Die tote Tante
(7 — 9.15). — 1. Jan . : Hans Unverzagt (3— 5 .15 ). — Der
Mörder . Das Märchen . Die tote Tante (7— 9.15) — 2.
D 15 : Gustav der Dritte . (7 .30 — 10 .) — 3 . A 15 : Vasanta-
sena (7.30— 10.30 ). — 4. Morgenfeier (11 .15 — 12 .45 ). - -
Hans Unverzagt (3— 5 .15 ). Der Mörder . Das Märchen.
Die tote Taste (7— 9 .15) . — 5. C 15 : Gustav der Dritte 7.30
bis 10 Uhr).

Wochenvortragsfolge der Südd . Rundfunk A .-G . Stuttgart.
Montag , 20. Dez.: 7.30—8 Uhr : Bortrag vo» Dr . Curt Flocricke Über „Na-

tnr -Schutz.Parke in aller Welt " ; 8—g Uhr : „Das Mädchen von Elizondo ".
komischeOper in einem Akt von I . Offenbach ; Mitwirkcnde : Hedwig Picari
vom Stadttheater Heidelberg , Herm . Ackermann , Herrn . Conzelmann , Rund¬
funkorchester, musikalische Leitung : Oswald Kühn , am Schiedinayer -Meister-
harmonium : Artur Haagen ; 9.48—10.15 Uhr : Die besten Feuilletons der geil
(Rundfunkorchester, Sprecher Max Heye).

Dienstag , 30. Dez. : 7.30—8 Uhr : Vortrag des Deutschen Ausland -Instituts;
Redner : Gustav Moshach „Das Deutschtum in Kanada ", anschließend : Nach.
richten aus dem Auslanddeutschtum : 8—S Uhr : Sinfonie -Konzert (Philharm»
" ' " .. . - - - . - - - - - U»LOrchester, Leitung : H. Seeber -van der Floe ; Sprecher : Georg Ott ) ; 9.15—100,
Ahr : Altes und Neues aus der süddeutschen Heimat (Rundfunkorchester , Georg
Ott und Ereile von Strümpfelbach ).

Mittwoch, 31. Dez. : 5.45—7 Uhr : Kinder -Nachmittag (Sagen , Märchen , Fa¬
beln , erzählt von Eliabeth Schaller , außerdem Rundfunkorchester , Sprecher:
Georg Ott ) ; 8—9 Uhr : Akustische Kulturgeschichte (12. Abend : Die Zeit vm
hundert Jahren , Mitwlrkendc : Paul Enderling , Fritz Schätzler, Max Heye)-,
10—12.30 Funk -Kabarett (Rundfunk -Orchester, Max Heye, Hans Werder , Gerd«
Hansi und Kammervirtuos Karl Bühl Rundfunk -Prophezeiungen für 1S25S
11.88 Uhr : geitsignal.

Donnerstag , 1. Jan .: 11.30—12.30 Uhr : Neujahrs -Morgenfeier (Elise Keller;
Sopran und Georg Ott , Rezitation ) ; 4 Uhr : geitsignal ; 4—s Uhr : Nach»
Mittagskonzert , 6 Uhr : Sportnachrichten ; 8—S Uhr : Rheinischer AbE
(Heinrich Lohalm vom Landsstheater Stuttgart ) ; 9.18—11 Uhr : Die beste«
Witze und Anekdoten der Woche (Dr . Ernst Altendorff -Leipzig , Max Hey«,
Gerda Hansi , Rundfunkorchester ) : 11.18 Uhr : Wiederholung des Wetterberichts,
Neueste Nachrichten.

Freitag , 2. Jan . : 8.48—7 Uhr : Nachmittagskonzcrt ; 8—9 Uhr : Hörspiel-
Abend, Szenen aus dem Lustspiel : „Scherz, Satire , Ironie und tiefere Be¬
deutung " von Ehr . Dietrich Grabbs : 9.IS—10.18 Uhr : Der Abend der Fra»
(Heinz Mönch, Zither , Lene Frau , Rezitation , Georg Ott , Sprecher ).

Samstag , 3. Jan .: 4—S Uhr : Kindernachmittag (Sagen , Märchen und
Fabeln , erzählt von Lene Frau , außerdem Rundfunkorchester ) ; s Uhr : geit-
stgnal, Wetterbericht , Neueste Nachrichten ; 8—9 Uhr : Sinfonie -Konzert . Lat¬
tung : H, Seeber -van der Flor , Solist H. Karg (Horn ) vom Landestheater;
9.18—10.18 Uhr : Funk -Kabarett (Rundfunkorchester , Hans Werder , Gerb«
Hansi , Max Heye).

Sonntag , 4 Ja » .: 11.30—12.30 Uhr : Literarisch -mnsikalische Morgenfeier
(Gertrud Hepp, Leonard Walther , am Flügel : Artur Haagen , dazwischen
Rezitationen : Georg Ott ) : 4 Uhr : geitsignal ; 4—« Uhr : Nachmittagskonzert;
S Uhr : Sportnachrichten : 8—9 Uhr : Mandolinen , und Guitarren -Aonzertz.
1. Stuttgarter Mandolinen - und Gnitarrenklub , Dirigent : Leo Hantz; 9.IS
bis 10.18 Uhr : Nachtkonzert (Rundfunkorchester , Hans Werder , Humoristisch« ,
Max Heye, Gerda Hansi ) ; 10.1S Uhr : Sportnachrichten.

reifung und gesetzliche Vorschriften . Der Kurs ist für d«
Al»»i« börioe « teil« - Mechaniker , ^ Auialchloüe«

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Einleitung des Jubeljahres . In Gegenwart einer großen

Zahl von Kardinälen , Bischöfen und anderen kirchlichen Wür¬
denträgern , der diplomatischen Vertreter und einer Masse
von Pilgern erösfnete der Papst am 24 . Dezember die Porta
Sancta von St . Peter und damit das Heilige Jahr . Alle-
Glocken Roms läuteten . Im Innern der Basilika wurden
Gottesdienste abgehalten.

Verhaftung eines Methodistenbischofs . Auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft ist in Kopenhagen der Methodisten-
bischof B ast verhaftet worden . Der Gerichtshof erklärte aber
die gegen Bast erhobenen Beschuldigungen als durchaus un¬
gerechtfertigt und erkannte auf sofortige Freilassung . Die
Presse greift den Staatsanwalt und die Polizei wegen leicht¬
fertigen Borgehens scharf an.

König Alfons Ehrenbürger . Die Londoner „Daily Mail"
meldet aus Madrid , der Bürgermeister werde vorschlagen,
den König Alfons den Dreizehnten und die Königin Elena
zum Namenstag des Königs am 23 . Januar zu Ehrenbür.
gern von Madrid zu ernennen . Alle Städte Spaniens solle«
dem Beispiel folgen . König Alfons sei in ganz Spanien sehr
beliebt und die verbreiteten Gerüchte über die Vorbereitung
einer Revolution seien aus der Luft gegriffen.

Auszeichnung . Wegen seiner mannhaften Führung des
Kreistags der Pfalz in der letzten Zeit der Bedrängnis
«nd der mutigen Vertretung der deutschen und bayerischen
«echte hat der bayerische Ministerrat dem Oberbürger¬
meister Otto Strobe  in Pirmasens Titel und Rang eines
Geheimrat verliehen . — Anläßlich des Weihnachtsfestes sind
iO Pyv « « « ne groke Reib « vo« Titeln verlieben worden.
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We Dekonomlerät, " Kommerzienrat, Justtzrat,' Sanitäts - '
rat usw.

Erfurt Garnison. Dem Wunsch der Stadt Erfurt , wie- ^
der eine Garnison zu erhalten, ist von der Reichsverwaltung s
entsprochen worden ; am 1. Oktober 1925 wird ein Reiter - ^
regiment nach Erfurt gelegt. Die Stadt stellt die frühere !
Kaserne zur Verfügung und übernimmt die Kosten der Ver- ^
legung. !

20 000 Farbige in Deutschland. Nach einer Mitteilung s
von zuständiger Seite befinden sich zurzeit im besetzten Ge- s
bist rund 20 000 braune und gelbe Franzosen (Algerier, s
Marokkaner und Malayenrasse). Schwarze Senegalneger s
find, wie gewöhnlich zur Winterszeit , derzeit nicht zur !
Aeberwachung der Deutschen verwendet. -

Das Deutsche Opernhaus in Berlin, Eigentum der Stadt , !
Hat den Konkurs angemeldet. - ^ ^ . - l

Allerlei ^
Rkagenstreik in den Weihnachtskagen. Zu keiner Zeit

»es ganzen Jahrs wird der Arzt so oft in Anspruch ge- -
kommen wie nach Weihnachten, hauptsächlich wegen Magen-
yentsmmung und -erkrankung. Da stehen ganze Teller voll >
verlockender 'Süßigkeiten unter dem Tannenbaum auf dem j
Gabentisch, von denen die mancherlei Leb- und Honigkuchen j
noch die bekömmlichsten sind. Auch die Aepfel würden kaum s
Kl Verdauungsstörungen bei den Kindern Veranlassung !
zel-en. Da sind aber di« Marzipane und Schokoladen, vor j
allem aber die schweren, süßen Stollen , die fetten Weih- !
nachtsbraten und die als Nachtisch folgenden Nüsse, die 'dem i
kindlichen Magen eine ungeheure Aufgabe zumuten, wenn !
nicht die Mutter sorgsam darüber wacht, daß ihm die nötige >
Schonung zuteil wird. So schwer es ihr auch wird , ihrem ,
Liebling die verschiedenen Leckereien vorzuenthalten , so
st-llte sie ihn doch zu seinem eigenen Besten dazu veranlassen, >
«n Essen Maß zu halten. Ist erst der Magen geschwächt, j
iv ist er nicht so schnell kuriert. Handelt es sich nicht um s
ernste Erkrankungen des Magens mit Fiebererscheinungen, !
die das Eingreifen des Arztes erfordern , so genügt schon i
das eine oder andere der nachfolgenden Heilmittel bei ent- !
sprechender Diät . Bei Appetitlosigkeit lasse man öfter den
Wund mit kaltem Wasser spülen. Nachts lege man kalte
Magenkompresse mit guter Wollbedeckung auf und gebe
abends und morgens Pfefferminz- oder Tausendguldenkraut-
tse zu trinken. Bei mangelnder Verdauung sind Wegerich,
Löwenzahn, Holunder, Enzian, Süßholz u. a. schwach¬
wirkende Abführmittel, die man, als Tee in bekannter Weise
znbereitet, unbedenklich jedem Kinde reichen kann, um bal- !
digste Besserung zu erzielen. Dr . A. M. ^

Dom Marinemimper zum Bergarbeiter . Der Zivillord >
der britischen Admiralität unter der Arbeiterregierung Mac !
Donalds, H 0 d g e, wird wieder zu seinem Beruf als ein- !
jacher Bergarbeiter zurückkehren, da feine Stellung als Se - s
kretär im Bergarbeiterverband , die er vor der Berufung ins s
Ministerium bekleidete, inzwischen anderweitig besetzt wor - '
den war.

ep. Ein orientalisches Kirchenkonzil. Der heilige Synod , !
die leitende Spitze der griechisch-orthodoxen Kirche, die vor s
dem Kriege über 100 Millionen Mitglieder zählte, plant für j
das Jahr 1925 die Einberufung eines allgemeinen Konzils s
nach Moskau oder Konstantinopel, um damit die 1600. Wie- s
derkehr des Konzils von Nicäa, der ersten allgemeinen chrift- '
lichen Kirchenversammlung, feierlich zu begehen. Das Konzil
soll vor allem dazu dienen ,dem konstitutionellen Konzil¬
prinzip, das nach den Beschlüßen von Nicäa als Grundlage
der Kirchenverwaltung im Gegensatz zum monarchistische«
Prinzip des Papsttums zu gelten habe, auf dem Gebiet der
Kirchenverwaltung Geltung zu verschaffen. Eine nach Mos¬
kau einberufene Vorversammlung von Patriarchen , Geist¬
lichen und Laien wird sich mit dieser Grundfrage beschäftigen
und außerdem darüber zu beraten haben, wie die,Spaltung
»n der orthodoxen Kirche beseitigt und wie die staatsrecht¬
liche Stellung von Kirche und Geistlichkeit gebessert werde«
kann. Auch über wichtige Fragen des kirchlichen Lebens»
die Klösterfrage und die für den Völkerverkehr wichtige
Kalenderfrage soll verhandelt werden.

Das Probejahr der Dolores Renoldi.
39 Roman von Fr . Lehne.

„Wir müssen abwarten . Ich befürchte es ja auch nicht.
Ihre Nerven sind noch immer nicht in der Ordnung . Ich
bitte dich, jetzt zu gehen, da Mama mich um sich zu haben
wünscht. Vielleicht begleitest du Baronesse Scharbeck, wenn
es ihr nicht unangenehm ist."

Aus Dolores Stimme klang ein leiser Hohn , der Rita
nicht entging . Sie hatte ein scharfes und feines Gefühl
dafür — ganz gewiß war es keine Einbildung!

Ich möchte aber Herrn von Emdingen nicht bemühen !"
sagte Rita und lächelte verbindlich zu Roger hinüber.

Dolores stand stolz da, die Hände in die Falten des
Kleides gepreßt.

Sie hätte die andere in das freche Gesicht schlagen
mögen. Es bedurfte ihrer äußersten Kraftanstrengung,
um bei diesem Komödienspiel nicht zufammenzubrechen.
Aber den Triumph würde sie der anderen nicht gönnen
— sie schien ganz unbefangen . Sie brachte es sogar über
sich, zu lächeln.

„Bitte , Roger , begleite die Baronesse."
Nach einigem Widersprechen fügte er sich ihrem Be¬

schluß, da sie erklärt hatte , daß sie sich jetzt der Mama
«ndmes müsse, bis der Arzt käme.

„Du telephonierst mir dann sofort , was der Hofrat
meint , Dolly , ich gehe jetzt direkt' nach Hause ! Grüße
Mama ,vo« Herzen gute Besserung für sie! Auf Wieder¬
sehen morgen !"

Ms er ihr zum Abschied die Hand küßte, ging ein Er-
schauern durch ihren Körper . Sie sah an ihm vorbei-
war eS doch znm letzte» Male gewesen!

11.
Nun war Dolores allein — «nd es war hohe Zeit —

denn sie war » it ih«er Selbstbeherrsĉng a« Ende. Mit

Ein neuer Denis. Die Pariser Stadtverwaltung bat einen
ganz neuen Berus geschaffen, indem sie berufsmäßige Was¬
serkoster anstellt, die das Trinkwasser der Stadt zu jeder
Tages- und Nachtzeit auf seine Güte prüfen müssen. Es war
gar nicht leicht, die für diesen Beruf geeigneten Persönlich»
leiten zu finden, denn es mußten Leute sein, die keinen Al¬
kohol, Tee und Kaffee trinken und auch nicht rauchen. Di«
Wasserkoster wurden infolge der Klagen über das Pariser
Trinkwasser angestellt, das gelegentlich sehr schlechtschmeckend«
Spuren von Phenol enthält . Die Wasserkoster, die acht
Stunden täglich arbeiten , prüfen das Wasser in lauem Zu¬
stande, weil dann auch der geringste schlechte Geschmack so¬
fort erkannt werden kann. Jede Stunde werden vier Gefäße
mit Wasser vor >die Koster gestellt. Eins enthält das Wasser,
wie es aus der Erde kommt, das zweite das Wasser nach der
ersten Filtrierung , das dritte nach der zweiten Filtrierung,
und das letzte Gefäß enthält das Trinkwasser, wie es aus
der Wasserleitung strömt. In allen diesen vier Zuständen
muß es geprüft und gekostet werden, und die Wasserkoster
haben bei jedem ungewöhnlichen Geschmack sofort Bericht zu
erstatten.

Spiel und Sport.
Die Stuttgarter K cker- sicherten sich durch «inen 2 : 1-

Zteg über den F C Fretburg endgültig die Meisterschaft de-
BeztikcS Bader Württemberg.

Der 1. F C. Pforzheim muß in Heilbronn eine empfind¬
liche Ntede >läge -lnsttcken, indem er 1 : 3 gegen V. s. R . unterlag.

Der Karlsruher F .V. gewann gegen Borussia Neunktrchen
6 : 3 (2 : 3).

Die zweite Vorrunde um den Verband - pokal brachte
folgende Pokalsieger : Eintracht Stuttgart , V. f B . Ludivig - -
aurg , Normannia Gmünd , Sp . Vg. Bruchsal , Sp .-Vg , Baden
Laden , Karlsruher F . V., Sp .-Vg . Schramberg , V. f. R.
Schwenningen , Mmer F -V. 94.

Letzte Nachrichten.
D«r Inhalt der Entwaffnungsnot«.

Berlin , 29. Dez. Der Landtag meldet au- Paris : „Da-
Komitee , das tn den gestrigen Abendstunden der Direktor de-
AutzcnminlstertumS La Roche mit je einem Sekretär und einem
O ftzier gebildet hat , hat den Entwurf zu einer Note au - ge
arbeitet , die zur Erklärung der N 'chträumung der Kölner
Zone nach Beiltn gesandt werden soll. Der Entwurf wurde
an die alliierten Regierungen gesandt . In diesem Entwurf
he>ßt e- : „Die alliierten Mächte stellen sich, daß am 10. Januar
gemäß dem Versailler Vertrag die Kölner Zone von den alli
lenen Truppen geräumt werden soll, voron - gesetzi, daß Deutsch¬
land alle im Vertrag festpelegten Verpflichtungen erfüllt hat.
Die Botschaslerkonserenz ist noch nicht tm Besitze eine - d«fi
nitiven und abgeschlossenen Berichts der Mtttläikontrollkom-
milston . Dieser wtrd erst gegen de» 20. Januar abgegeben
werden . Ohne ihn jedoch erwarten zu müssen , gestatten die
Berichte der Botlchaflerkonfecenz den etnhe , l 'chen Eindruck,
caß deulscherseus oorläi fig sehr ernste Verfehlungen begangen
worden find und noch begangen werden . ES soll eine aus
'üh . ltche Darstellung dieser Verfehlungen , insbesondere tn
Bezug auf die Abrüstung erfolgen ." Die Schlußfolgerungen
sind sehr kurz oeflßi . Die Frage der Räumung Köln - kann
nur dann in Betracht kommen wenn Deutschland die Ver-
träge beachtet. Zwischen den Zeilen dieser Note ist heraus-
zulesen, daß die Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone
ebenso lange dauern soll wie dle angebliche Nichteinhaltung
der Verträge.

§k«rzmeld«Agev.
Herriot gerät in der RäumungSfrag « immer mehr in das

Fahrwasser der Potncaiisten.
Griechenland will zum Schutz seiner Staatsangehörigen

-n Bulgarien den Völkeibund anrufen.
Von Fan Noli , der von Albanien nach Italien floh,

wird berichtet, daß er sich noch Amerika begeben werde.

Bestellt den „Gesellschafter!"
einem schluchzenden Wehelaut brach sie zusammen . Was
hatte sie hören , sehen müssen! Wie ein wüster , schreck¬
licher Traum stand es in ihrer Erinnerung . Als sie von
der Mutter zu ihren Gästen zurückkehrte, hatte sie Worte
gehört , die unbedingt ihre Schritte kurz vor dem Eintritt
in ibr Zimmer hemmen mußten , obwohl ihr sonst ein
Lauschen hinter den Türen ein unmöglicher Begriff war
— aber der Verlobte hatte die Baronesse Scharbcck beim
Vornamen genannt , ihr von seiner Liebe gesprochen —
und dann , dann hatte sie das Schrecklichste erfahren , daß
sic nur durch eine sehr geschickte Vermittlung der Baronin
Scharbeck, die dafür „eine glatte , runde Summe " einge¬
steckt: der Tochter eigene Worte ! — die Braut des Man¬
nes geworden war , nach dem sie sich gesehnt!

Also nicht durch seine Liebe, sondern durch eine ganz
geschäftsmäßige Heiratsvermittlung!

Fürwahr , sehr schlau hatte man es angefangen ! Und
sie Törin hatte geglaubt , daß wenigstens diesmal ihre
Person begehrenswert gewesen war!

Sie dachte an den Tag zurück, an dem sie sich verlobt
— und die Röte des Zornes , der Scham stieg ihr in dis
Wangen — sie hätte vergehen könnne. Ein verzweif¬
lungsvolles , tränenloses Schluchzen erschütterte ihren
Körper ; sie preßte die Fäuste gegen die Augen , drückte das
Gesicht in die seidenen Kissen —. Hatte sie sich ihm selbst
angeboten , ihm die Frage in den Mund gelegt? — Oh,
die Schmach!

Glühend brannte die Scham in ihr — deutlich stand
jede Minute jenes Sonntagmorgens vor ihrer Erinne¬
rung . als er ihr das Märchen von der Prinzessin und dem
Ritter erzählt hatte — und sie so selig beglückt von seinem
herben Äolz war , der sich jetzt aber nur als ganz niedere,
schlaue Berechnung und Komödie erwiesen hatte!
^ Wie mußte er triumphiert und über das dumme Ding

H a n d e I s n a chr i cht e n
Der deutsch-französische Handelsverkehr . Nach einem französi¬

schen Bericht hat Deutschland in den ersten elf Monaten des Jahrs
1924 für 1800 Millionen Franken nach Frankreich ausgesührh.
gegenüber dem Borjahr Hot die Ausfuhr sich mehr als verdoppelt.
N «r Amerika , England und Belgien haben eine höhere Ausfuhr
nach Frankreich . Dagegen hat Frankreich nach Deutschland für
3800 Millionen Franken ausgeführt und seinen Berkauf nach
Deutschland vervierfacht . Nur die französische Ausfuhr nach Eng¬
land ist noch höher als die nach Deutschland.

Deutsche Aktien in Amerika . Eine Bank in Neuyork legt zu
44 Prozent die Aktien der Botany Consil. Miles auf , weich letztere
ankündigen . daß sie bedeutende Anteile der deutschen Kammgarn¬
spinnerei Sköhr u. Co. und der Elberfelder Textilwerke A .-G. er¬
worben haben. Aus dem Aktienerlös soll den genannten deutschen
Griellschafken eine Anleihe gewährt werden.

Spanisch -belgischer Zollkrieg . Da der Handelsvertrag zwischen
Spanien und Belgien nicht zustandegekommen ist, haben beide
Länder gegenseitig auf eine Reihe von Waren den Höchsttarif ge-

Dst mitteleuropäische Zeit wird voraussichtlich am 1. Februar
1925 im ganzen besetzten Gebiet wieder eingeführt statt der bis¬
herigen französischen Zeit.

Me Großhandelsmetzzahl auf den Stichtag des 23. Dezember ist
risenKer dem Stand vom 17. Dezember (132,9) mit 132,6 nahezu
ü»vr .'Äider1 Bon den Haupkgruppen sanken die Lebensmittel von
1)9.7 auf 129,0 oder um 0,5 v. H., während die llndusiriestoffe von
13P.0 ans ISS,3 oder um 0,2 v. H. anzogen.

Markte
Diehmarki. Balingen.  Zugeführt: 26 Farren, Preis für

einen 1 3 . alten Farren 655 für 1 )4 I . alten 1000 84 Stück
Ochsen und Stierte , Preis für 1 Stück 530—760 ^l , 80 Stück Kühe.
Prek für 1 Kuh 350—480 für trächtige Kühe 520—550 -K,
105 ^akbinnen, Preis für 114 jährige 310 für 2jährige 440 „tl,
für trächtige 550—630 135 Stück Jungvieh , Preis für pljährig
110—ISO für 14jährig 145—160 ^l, für 1 Jahr altes 200 bis
230 .4!, für 114jährlges 275—290 „ft. Handel lebhaft.

Schnieinemärkke. Weither stabt.  Das Paar 1. Sorte 58
bis 58 ^t, 2. Sorte 40—50 ^l . Alles verkauft. — Winnenden.
Zugeführi 42 Milchschweine und 2 Läuferschweine. Preis für
Mitchschmeine 24—30 d. Sk . Läufer wurden nicht gehandelt . —
Balingen.  Milchschweine 25—35 „tl d. St.

Fruchtpreise. Balingen.  Zugeführt 15 Ztr. Haber, 3,60
Zentner Gerste. Preis für 1 Ztr . Haber 9—9.20 „tt. Gerste bljeb
unverkauft . Handel flau . — Winnenden.  Zufuhr 26 Ztr.
Weizen, 16 Ztr . Haber und 9 Ztr . Dinkel. Preis für Weizen 10
bis U Haber 7—9 ^t, Dinkel 8 ^t je Zentner.

Schwalldorf, 24. Dez. Hopfen.  Am Montag war reges Ge¬
schäft Kit Hopfenhandel , es wurde aber kein Berkauf abgeschlossen,
obwohl di« Käufer 270 anlegken, da die Verkäufer Höher«
preist erzielen wollten , vermutlich weil der böhmische Hopfen 36V
bis .41  kostet.

Gestörte««:
Berkheim bei Eßlingen : Gustav Deuschle, früherer Lö-

wemvirt , 70 Jahre alt.
Altensteig : Helene Bühler grb . Kappler , 24 Jahre alt.

Büchertisch.
Auf alle tn dieser Spalte angezetglen Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung von » . W. Z als er , Nagold , Bestellungen entgegen.
Deutscher Jagd » und Fischereikalender. Weidmann- und

Ftscherkalender sür Heim , Revier und Wasserwetd . —
Herau - gegeben von der Schriftleitung von „Hege und
Jagd ", Jahrgang 1. 100 Setten mit vielen Abbildungen,
gr . 8 ", l 20 Ve ' nka Verlag . Dtllinoen -Donau.

Der Kalender , der sich schon durch seine äußere Ausstattung
empfiehlt , enthält neben ausfüh -lichen Monatsanweisungen , die es
dem Jagdfreund ermöglichen, alle Vorgänge in der Welt der jagd¬
lichen Tiere genau zu verfolgen , eine Reihe von praktischen Tabellen,
besonders die übersichtliche Zusammenstellung der Hege- und Schuß¬
zeiten für Jagd - und Federwild . Ausführliche Artikel aus berufe¬
ner Feder über Wildhege , die Waffe des Jägers , die verschiedenen
Einwirkungen auf die Kopfschmuckbildung unserer Hirscharten, Winke
für die Behandlung der Jagdbeute vor Versand an den Präparator
usw., besanders auch eine ausführliche Darstellung über Fischzucht
und Teichwirtschaft im Kreisläufe des Jahres enthalt n viel Be¬
lehrendes und Wissenswertes für Jäger , Angler und Fischzüchter.
Auch an unterhaltenden Beiträgen fehlt es nicht. Der Kalender
enthält außerdem viele Illustrationen.

gelacht haben , das so prompt auf den Leim gegangen war!
Und das , was sie für verständnisreiches , liebevolles Ein¬
gehen auf ihre Interessen gehalten , als Ausfluß seines
innersten Empfindens , war auch nur schlaue Anpassung
an ihr Gefühlsleben gewesen, um sich bei ihr einzuschmei¬
cheln.

Es war doch so dumm , so namenlos dumm von ihr
gewesen, sich so leicht fangen zu lassen.

Und neben der Scham brannte dennoch die Sehnsucht,
die Liebe 'zu ihm, in dem sie ganz aufgegangen war , und
der ihr das Schwerste angetan , der sie als Ware betrachtet
und ihren Menschenwsrt so gering eingeschätzt hatte.

Konnte es denn nur so viel Schlechtigkeit geben? Ihr
Glaube an die Menschheit war ihr genommen ; keinem
konnte sie mehr trauen , keinem mehr — sie war ganz
allein mit ihrem ungeheuren Schmerz —, denn der ein¬
zige, der sie verstanden , zu dem sie sich hätte flüchten kön¬
nen, den deckte die kühle Erde-

„Vater , lieber Vater !" stöhnte sie. Sie hätte sterben
mögen. Konnte sie nach diesem denn noch weiter leben?
Entehrt kam sie sich vor ! —

Und dem Manne , der ihr das zngefügt , sollte sie in
wenigen Tagen als Weib angehören , seinen Namen tra¬
gen? Mit zitternder Seligkeit hatte sie diesem Tage ent¬
gegengesehen, der ihr das höchste Glück der Erde geben
sollte — Vereinigung mit dem Geliebten , dem Freund,
dem Kameraden - konnte, durfte das nach diesem
noch sein?

Zwar : er wußte ja nicht, waS sie gehört, und die an¬
dere» die falsche Freundin , auch nicht — schwieg sie also,
konnte alles bleiben, wie es war — und der geliebte Man»
gehörte ihr für 's Leben!

« . rtsetz»»« f»l«Lt .



Die Ortsfürsorgebehörde wird auch Heuer
wieder die

auSgeben.
Wer eine Karte im Preise von mindestens

l bet der Orlsfürsorgekasse (Siadtpflege)
entnimmt , von dim wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Wünsche zum neuen Jahr
darbringt und ebenso seine, seit« auf Besuche
und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zur zahlreichen B -teiligung mit
dem Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer
noch rechtzeitig vor dem Jahresabschluß im
„Gesellschafter " bekannt gegeben und daß der
Grirag der Karten unter die verschämten Haus¬
armen verteilt wird . 2056

Nagold , den 17 Dezember 1924
Pie Pirstimde der Nrtssiirsorgebehllrde:

Dekan : StadischuUheiß:
Otto . Mater.

Hochdorf GA. Horb.

Holz-Verkauf.
Im Wege der schrift-

lichenAusstcrtchS kommen
auS dem htes. Gemeinde¬
wald , Abt . Wi iterhalde

66 Fm.
Langholz,vorwiegendI.-3,Kl.
in 6 Losen zum V -ukaus.

Angebote wollen bi« Samstag , den 3 Januar
k. 3s . nachmittags 2 Uhr , zu welchem Znpunk,
auch die E,öss »ung erfolgt , beim Sckuliherßenamt
in Prozenten der derzeitigen Forstwxe eingereichi
werden.

Losverzeichnisse können event . vom Waldmetstir
bezogen werden.

Hochdorf , den 27. Dezember 1924
2180 Gemeinderat.

Kalender
für das Jahr 1S2S
in großer Auswahl

errpfi hlt
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8 G. W. Zaiser, Bchhuig. 8LI
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Stangenverkauf.
Am Montag de« 3. 3anuar , mittags 12 Ahr,

aus den Freiherr !, v. Podewils ' schea Waldungen
bei Dürrenhardt - Güubrtngen : 2 >8i

VMftaogea: 137 LI. In, 240 ld, 63 ll.
Hagstangea: 1031 , 202 1!., 31  Lll.
Hopfenstangen: 59 l., 8 n.

Zusammenkunft beim Dürrenhardter Reservoir.

6vLvgVI » lLVLll8kÄT » k!
8t » tt ALK . 2V - nur Alk . 10-

2eickneri8ck dsrAe8te!It ln 868ckicktlicker Reiken-
ko>A6 mit textlicken LrlLuterunZen nack Stilen Ze-
oränet , 425 Volltskeln mit illu8triertem l 'ext und

in Oanxleinen gebunden.
I)i68e8 706 Seiten 8tnrke in Ounxleinen gebundene
üsndbuck eignet 8ick al8 Oe8ckenk vorwiegend
kür kildkauer , üolWcknitzer, 2eickner , lVlaler, ^ r-

ckitekten , XunLttisckIer, Xunslscklosser etc.
Vorrätig bei

6. 2ai8öi', kuokkanlüung, ktagolü.
AI«» » solsirgv Vorrat!

Wilrit . Forstamt Altknstkig.

Holz-
Berkauf.
Am Mittwoch , den 31.

Dez . 1924 , vormittags
10 Uhr in Ebhausen im
Gasthaus z. „Watohorn"
aus Staatswald GraS-
Hardt, Nonnenwald und
Hafnerwald : 2182

16 Baust , 48 Hagst . u.
58 Hopfenst ., ferner 5
Rm Spälter H. Kl.,
46 Rm Ndh . Prügel,
65 Rm Nah . Anbruch,
12l Rm Reis auf Hau¬
fen und 3l LoS breitl.
Ndh . Reisig.

Möbl , heizb.Zimmer
sür einige Zeit gesucht.

Angebote an die Ge¬
schäftsstelle bs . Bl.

°Me»!Mise!
tötet unfehlbar „Ackerlon"
Gebe . Benz , Löwen-Drog.,

Binnhosstr.

oo»ooo«><>oooo«>c>ooooc>ooor><>oogx,oonooooooooo>,oo<roovooogoo00«>ooooo<roooooo<><,v<>o«>ooo<,

KemMder in dauerhaftem Ein¬
band mit Noten bei L V . r » .

§ür

MM -MM-Will!
KLiLuiiert sebtss

LoebproLsMiKss LrrsuKuis
aus kiKsuer külluvK

r««tMgeMSMk
v « iOvIkvvrNvi8l

6iv.velikaiebüköi'e,6ognak
8okaumweink, IVIalaga

sovis Akosss H.asv «.Id in
A»r. vs.turrsillell

9usIität8-Weinen
»US WürttSlllbsrK, Ls.(Isn, ktg-ln, IVs.de,

LpÄnisu uuä i?irol
in kässeru nuä ^ Issedeu

»ns sixsuer § ül1uuK. 2139

kergL8e!iniil!.

Lehr-Derträge
vorrätig bei 6 . VV. Kaiser , dlngold.

Bestellen Sie sofort

Die neuen

iuli
find soeben erschienen

und vorrätig bet

8.W.Mer Nagold.
kluxolä . 1952

HeMsivderki
kllSlII!

lisksrt 1311

lirägkll

me neu
svbiisH nnck pünktNeb.
k4i»n » !»m « 8leHe r
kmkskiisoIi1.Alsgolä.

Wer
kiuk gute ZeilschristwMscht,

der wähle unter den
nachstehenden auS:

Südd . Monatshefte
Delhagen L Klasing»

Monatshefte
Kunst - und Kulturwart
Leipziger 3llustr . Ztg.
Rectams Universum
Die Woche
Die Kunst
Berliner Illustr .Zeitung
Fliegende Blätter
Daheim
Neue Mufikzeitung
Kosmos
Wild und Hund
Fürs Haus
Elegante Mode
Deutsche Modenzeitung
Dobachs Frauen »,

Kinder -Wäsche und
Modenzeitungen

etc . etc.

Bestellen Sie sofort bei der

Buchhandlung Zaiser
Nagold,

die raschu. pünktl. liesert.bei Buchhandlung Zaiser, Nagold.

. lU
b-i S . W . Zaiser.

Ein tüchtiger 2l76

kl» II. Vm
kann sofort  emtreten.

Ebendaselbst kann ein
kräftiger

3 « » ge
in die Lehre ein treten.

Volker,
vransrei »0re !köl »1g"

Kottklldllrgs. M.

Zer Lstlllig
durch den Lad

von
Fr . Wolf.

Die erste in Buchform
erscheinende Novelle der
durch sein Drama „Der
arme Konrad " rasch be¬
rühmt gewordenen Au¬
tors . Eine Dichtung von
erschütternder Macht und

Tiefe deS Ausdruck ».
Zu 70 vorrätig bet

Buchhandlung Zaiser.
I mger , strebsamer

AnslSnser
für Stadt und Land
sofort gesucht.
Angebote mit G ?hal1S-

ansprächen an die Ex-
pedkion unter Nr . 2178.

Sulz OA . Nagold.
Unterz -ichneter verkauft

am Mittwoch . 31. Dez.
nachmiitags 1 Ahr eme
gute , gewöhnte 2l75

SchG«-
mit dem l . Kalb.

Jakob Röhm.
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